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AUS DEM GESAMTPERSONALRAT DER LEHRERINNEN UND LEHRER BEIM 
STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH

Zuweisung für das Schuljahr 2005/2006 -

Wieder mehr Schüler, mehr Klassen, weniger Pool-Stellen

Bei der Zuweisung für das nächste Schuljahr setzt sich die Entwicklung der letzten Jahre fort. Die Schülerzahlen (+149) und die Anzahl der Klassen (+18) steigt an, die Grundversorgung steigt um 19,1 Stellen, aber die Pool-Stellen für die einzelnen Schulformen werden weiter gekürzt: in der Grundschule von 9,5 auf 5,8; in der Sekundarstufe 1 von 36 auf 8,2; bei den beruflichen Schulen von 1,6 auf 0,5. 
Da aus diesem Pool alle Maßnahmen versorgt werden, die vom Kultusministerium direkt festgelegt werden, bleiben dem Schulamt in diesem Jahr, keine eigenständig verwendbaren Stellen übrig. Im letzten Jahr waren es immerhin noch 11,8 Stellen.
Wie damit 

· die verlässliche Halbtagsschule im Grundschulbereich,

· kleinerer Lerngruppen zur Förderung des naturwissenschaftlichen Unterrichts , des Wahlpflichtunterrichts und der Arbeitslehre in der Sekundarstufe ermöglicht werden

· besondere Maßnahmen im beruflichen Bereich

durchgeführt werden sollen, ist unvorstellbar.

Die Stellenanzahl im Bereich der besonderen Aufgaben (Zuweisung für die Sonderschule, Förderung zugewanderter Schülerinnen und Schüler und Ganztagsangebote) wurde um 23,3 Stellen erhöht.

Wir fordern wie schon im letzten Schuljahr die Schulpersonalräte auf, an den Schulen darauf zu achten, dass Stunden aus diesem Bereich gemäß ihrer Bestimmung auch verwendet werden und nicht in den Regelunterricht einfließen.

Bildungsforum

Am 25.05.05 fand in der Georg-Kerschensteiner-Schule in Obertshausen ein regionales Bildungsforum statt. Hieraus einige Splitter:

- Zwar wird der erweiterten Schulleitung erlaubt, „Mitarbeitergespräche“ zu führen, jedoch gibt es keine zusätzliche Entlastung für Fachbereichsleiter und Abteilungsleiter, daher muss das „Mitarbeitergespräch“ nicht alle erfassen, sondern die Schulleiterin/der Schulleiter kann Mitarbeitergespräche gezielt einsetzen (hier hat der PR Mitbestimmungsrechte!). 

- Regelbeurteilungen kommen nicht mehr in dieser Legislaturperiode zum Einsatz. 

- Jede Schule kann Fortbildungsveranstaltungen anbieten. Durch Fortbildungspunkte kann die Qualitätsarbeit in der Schule dokumentiert werden. Wenn Geld für Fortbildung zugewiesen wird, so ist das vorrangig für die Fortbildung nach dem Schulprogramm einzusetzen.
Teilzeitkräfte müssen die volle Punktzahl bei der Fortbildungspunkten erfüllen (hier wird nur ein Urteil Änderung schaffen können).
Der Erhalt der Qualifikation der Lehrkräfte ist Fortbildungspflicht und daher bereits in der Besoldung enthalten, so das HKM (auch hier werden uns im Zweifel wohl nur Gerichte helfen können).

Endlich dürfen wir auch ...

Es gibt eine Änderung im hessischen Beamtengesetz zum Thema Altersgrenze. § 50 Abs. 3. eröffnet auch Lehrerinnen und Lehrern die Möglichkeit auch über das 65. Lebensjahr hinaus berufstätig zu sein.

Kontakt

Der Gesamtpersonalrat ist per Email erreichbar. Die Adresse lautet:

r.spatz@of.ssa.hessen.de
Verantwortlich: U. Simonis






















